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Die Lage in der Türkei klärt ſich.
Der Dienstag abend bereits gemeldete Umſchwung

in der Auffaſſung der
Kreiſe hat zur Verſtändigung zwiſchen der

Kegierung und der Leitung der makedoniſchen
Truppen geführt. Folgendes iſt die Grundlage zu
dieſer Verſtändigung:

Die Abſetzung des Sultans wird fallen ge-
laſſen. Der größte Teil der Konſtantinopeler Garniſon
wird entlaſſen und durch Saloniker Truppen erſetzt. Jn der
Hauptſtadt bleiben ferner 600 Salonikier Gendarmen, die den
Sicherheitsdienſt übernehmen. Die Salonikier Truppen, deren
Vorhut ſich bereits vor der Stadt befindet, werden vorläufig
nicht einmarſchieren. Die Regierung wird einen entſprechen
den Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen. Alle Truppen werden
einen neuen Eid leiſten. Die Regierung übernimmt die Bürg-
ſchaft für die Unterwerfung der geſamten Garniſon, aus
genommen eines kleinen Teils der Hildizbeſatzung. Die Kriegs
flotte wird zu Manöverübungen den Hafen verlaſſen.

Der Sohn des Sultans, Prinz Burhan eddin-Effendi,
den die öffentliche Meinung als bei den letzten Ereigniſſen
kompromittiert betrachtet, hat an einige Blätter ein
Schreiben gerichtet, worin er das Gerücht für falſch erklärt,
daß er ſich vorige Woche unter die vor dem Yildiz demon-
ſtrierenden Artilleriſten gemiſcht habe und auch andere
Gerüchte beſtreitet. Die Zahl der in der letzten
Woche er mordeten jungtürkiſchen Offi-
ziere wird jetzt auf 262 angegeben. Acht von
ihnen ſind vor dem Yildiz ermordet worden. Bemerkens-
wert iſt, daß die Proklamation der Salonikier Armee am
Dienstag nicht nur vom Kriegs und Marineminiſterium
allen Konſtantinopeler Truppen, ſondern auch von der

Pforte allen Zivildepartements mitgeteilt worden iſt. Der
Eindruck auf die Garniſon ſcheint im allgemeinen ſehr
günſtig zu ſein. Ein Widerſpruch iſt nicht zu erwarten.
Bisher wurden bei der Vorhut der vorrückenden Truppen

ca. 200 verdächtige Perſonen, darunter einige erwieſene
Enmiſſäre, verhaftet. Der Großweſir, der Kriegsminiſter
und der Korpskommandant, welche demiſſioniert hatten,
haben auf Drängen des Sultans ihr Entlaſſungsgeſuch
wieder zurück genommen. „Yeni Gazetta“ zufolge iſt
Diviſionsgeneral Emin, der Kommandant der 12. Diviſion
in Diarbekir, zum Marineminiſter ernannt worden.

Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel: Die Haltung
der Beſatzung einiger Kriegsſchiffe iſt noch nicht ganz auf

geklärt. Am 19. cr. ſoll die Beſatzung des Panzerſchiffes
„Meſſudije“ vor dem Hildiz demonſtriert und verſprochen haben,
ſich für den Sultan zu opfern; ſie wollte angeblich mit anderen
nach San Stefano ziehen. Dem Blatte „Sabah“ zufolge ſoll der
Kommandant des Panzers „Meſſudije“ zur vorrückenden Armee
berufen worden ſein. Nach geſtrigen Meldungen ſcheint der An

ſchluß des größten Teiles der Marine an die
vorrückende Armee geſichert. Nach türkiſchen
Blättern ſetzen der Polizeiminiſter und andere Perſönlichkeiten
die Unterſuchung über die Ereigniſſe der vorigen
Voche fort. Die Anſtifter und Hauptwerkzeuge, ſo
wie der Zweck, Unterdrückung der Verfaffung,
ſeien bereits feſtgeſtellt. Die geſamte türkiſche Preſſe,
auch der Teil, deſſen Haltung in der letzten Zeit zweifelhaft war,

erklärt die Verfaſſung für geſichert. t
Die türkiſche Deputiertenkammer hielt

am Mittwoch eine kurze geheime Sitzung ab,
der etwa 100 Deputierte beiwohnten. Dem Vernehmen
nach haben in der Sitzung die Deputierten, die mit der
heranrückenden Armee in Berührung gekommen ſind, über
ihre Miſſion berichtet. Einige Abgeordnete ſollen abermals
die Verlegung des Sitzes der Kammer noch San Stefano
gefordert haben, was von mehreren anderen Deputierten
bekämpft worden ſei. Ein Beſchluß ſei nicht gefaßt und
wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ſei die Sitzung auf
gehöben worden. Nach San Stefano haben ſich noch

einige Deputierte begeben. Jn der letzten Nacht ſind
d eutende Verſtärkungen aus Adrianopel für
e i tegtruppen angekommen, die jetzt

2 Vataillone, 72 Geſchütze und 15 Schwadronen ohne die
Vreiwilligen zählen.

„m, einer Meldung der „AgenziaEtefani“ herrſcht in Aleppo wegen der Nichtanweſenheit von

e de é zu get elungen in den benachbarten Dörfern dauern

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Kon
Wohn iſt herte vor Sskiſchehir, an der Anatoliſchen
die über Sene et r beſetzt worden,
olute Regime aus s Kaferg e e u deFonſtantinopel vorzurücken. s t ren G

21. April. Der „Agengia Stefani“ wird aus Kon
ntiocht gemeldet: Konſulardepeſchen zufolge haben in

re und Markyrikan Gemetzel ſtattgefunden.
3 un herrſcht Revolutionz; die Kurden rücken auf

Ppo vor, wo die Lage ſehr ernſt iſt. Der Wali ver

maßgebenden türkiſchen

Donnerstag, 22. April 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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fügt nur über ein einziges Bataillon und hat nicht genügend
Mannſchaften, um die Ordnung in der Stadt und auf dem Lande
aufrecht zu erhalten. Dem Vernehmen nach weigern ſich die
Offiziere des Bataillons in Aleppo, die dem Komitee für Einheit
und Fortſchritt angehören, den Anweiſungen des Wali zu ge
horchen. Jn Beirut herrſcht wegen der Gemetzel in
Merſina, Adana und Alexandrette große Be
unruhigung, doch wurde die Ordnung noch nicht geſtört.

Konſtantinopel, 21. April. Außer den Wilajets
Saloniki, Uesküb, Monaſtir, Adrianopel und
Janina erkennen auch vier Wilajets in Kleinaſien
die Regierung nicht an und weiſen ihre Befehle zurück.
Der Korpskommandant von Saloniki hat ſich an alle Korpsbereiche
gewendet und ſie zum Anſchluß aufgefordert. Bisher iſt nur von
ſeiten des vierten Korpskommandos Erzingjan ein formeller An
ſchluß erfolgt. Die übrigen Korpskommandos ſcheinen zu
ſchiwanken. Von einzelnen Truppenkommandos der übrigen Korps-
bereiche ſollen bereits Zuſtimmungs- oder Anſchlußerklärungen
vorliegen.

Konſtantinopel, 21. April. Nach einer Meldung aus
Aleppo vom 20. April ſind 400 Verbrecher aus der Zita
della von Pahas entflohen. Sie überfielen Kirkhan,
mordeten und plünderten und zogen dann auf Anti-
och ig zu, wo das Maſſakre und die Plünderung
ſeit 24 Stunden andauern. Ein engliſcher
Kreuzer iſt vor Alexandrette eingetroffen.

Konſtantinopel, 21. April. Alle Jngenieure des
Holzmannſchen Baugeſchäfts aus Frankfurt am
Main, die beim Bagdadbahnbau in Bagdſcheh öſtlich von
Adang beſchäftigt ſind, ſind mit ihren Familien ge-
rettet. Auf dringendſtes Betreiben der Direktion der Bagdad
bahn hatten die Behörden Truppen geſandt, die die Jngenieure vor
der Niedermetzelung durch Kurden retteten,

Saloniki, 21. April. Jn Komiteekreiſen wird behauptet,
daß alle Bedingungen des Komitees in Konſtantinopel ange
nommen worden ſeien. Der „Tanin“ ſoll von morgen ab hier
erſcheinen.

Nach der Orientkriſis.
Jm engliſchen Unterhauſe fragte am Mittwoch ein

Nationaliſt an, ob die Regierung die Annexion Bos-
niens und der Herzegowina anerkannt habe, und ob
dieſe Anerkennung die Zuſtimmung der Regierung zu der Ver
letzung des Artikels 25 des Berliner Vertrages in ſich ſchließe.
Weiter fragte er, warum die Forderung nach einer inter
nationalen Konferenz S r ſei. Der Parlamentsunter-
ſtaatsſekretär MeKinnon Wood erwiderte, der britiſche Botſchafter
in Wien habe am 17. April d. Js. an den öſterreichiſch-
ungariſchen Miniſter des Aeußern eine Note gerichtet, die den
Miniſter von der Zuſtimmung der britiſchen Regierung zur Auf-
hebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages in Kenntnis ſetzte.
Dies Vorgehen ſchließe eine Zuſtimmung der britiſchen Regierung
zur Verletzung des erwähnten Artikels nicht in ſich.
Es wurde unternommen, weil die beiden Vertragsmächte, die
am unmittelbarſten intereſſiert waren, d einer Verſtändigung
über den Gegenſtand gelangt waren. e Signatarmächte des
Vertrages hätten darin übereingeſtimmt, die gewünſchte Aende-
rung im Vertrage vorzunehmen, und diejenigen Bedingungen,welche Großbritannien in ſeiner Ei enſchaſt als Signatarmacht

als weſentlich erſcheinen, ſeien erhalten geblieben.
Wie halbamtlich aus Paris mitgeteilt wird, wird der

franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Pichon den ruſſiſchen
Botſchafter Nelidow und den bulgariſchen diplomatiſchen
Agenten Stanciow empfangen und letzterem vorausſichtlich
die Anerkennung des Königreichs Bulgarien
von Seiten Frankreichs mitteilen.

Während der Sitzung der ruſſiſchen Reichsduma
am Mittwoch meldete der Präſident einen Antrag von mehr als
100 Duma- Abgeordneten an, der bulgariſchen Sobranje
zur Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens ein Glück-
wunſchtelegramm zu ſenden. Dieſer Antrag rief Pro-
teſte bei der extremen und gemäßigten Rechten hervor, die
darauf hinwieſen, das Telegramm könne nicht im Namen der
Duma en werden, da die äußere Politik nicht zur Kom-
petenz der Duma gehöre. Dieſe Einwendungen wurden von der
Rechten mit Beifall, von der Linken mit Entrüſtung aufge
nommen. Während des jetzt entſtehenden Lärms erklärte der
Präſident, er erinnere daran, daß es ſich um einen Glückwunſch
für das befreite Bulgarien handle. Dieſe Handlung durch Aus
rufe, wie er ſie hier höre, zu trüben, ſei unzuläſſig. Er werde
daher das Telegramm in ſeinem eigenen Namen ſenden, ohne
darüber abſtimmen zu laſſen. Da der Lärm nicht aufhörte, er
klärte der Präſident die Sitzung für geſchloſſen und verließ die
Tribüne. Trotzdem blieben die ſich ſtreitenden Abgeordneten im
Saale, bis ſie durch das Erlöſchen des elektriſchen Lichtes ge-
zwungen wurden, auseinanderzugehen.

ir erhalten noch folgendes Telegramm aus Sofia:
Der ruſſiſche Geſandte notifizierte am Mittwoch der

bulgariſchen Regierung die Anerkennung der Unabhängig-
keit Bulgariens durch Rußland.

Völlige Unwirkſamkeit der Strafvorſchriften gee ſchriſten Bogen
Auf Veranlaſſung des Preußiſchen LandesOekonomie-

Anzahl landwirtſchaftlicher Arbeitgeber Erhebungen über
den Umfang der Kontraktbrüche land wirtſchaftlicher Ar
beiter angeſtellt. Die Mitteilungen der Zentralſtelle
der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern“ teilten das Er
gebnis für die Provinz Weſtfalen mit, dem wir folgen
des entnehmen:

Jn den befragten Betrieben wurden im Jahre 1907 durch-
ſchnittlich 1488 fremde und einheimiſche Arbeiter beſchäftigt,
im Jahre 1908 dagegen 1672 Perſonen. Von dieſen wurden in
beiden Jahren 14,5 v. H. kontraktbrüchig. Der Hauptanteil an
den Kontraktbrüchen entfiel 1907 auf das Geſinde mit 14,3 v. H.
1908 dagegen auf die ausländiſchen Saiſonarbeiter mit 24,1 v.
H., darunter an erſter Stelle galiziſche Polen mit 36,4 v. H. der
überhaupt beſchäftigten Arbeiter. Die im feſten Jahreskontrakt
ſtehenden Arbeiter bleiben mit 3,0 und 2,4 v. H. dahinter weſent
lich zurück, während die freien einheimiſchen, nicht auf längere
Zeit gebundenen Arbeiter mit rund 12 v. H. in beiden Jahren
kontraktbrüchig wurden. Aus den Zahlen über die Straf-
anzeigen gegen kontraktbrüchige Arbeiter und
deren Erfolge geht mit großer Deutlichkeit die faſt völlige
Unwirkſamkeit der beſtehenden Shrafvor-ſchriften hervor. Es erfolgte nämlich eine Beſtrafung nur
in knapp einem Viertel der zur Anzeige gebrachten Fälle. Die
Zunahme der Strafanzeigen gegen kontraktbrüchige
ausländiſche Arbeiter von 34,1 v. H. im Jahre 1907 auf
55,8 v. H. im Jahre 1908 wird auf die Einführung der Legiti-
mationskarten zurückgeführt, doch erwieſen ſich die von den Land
wirten daran geknüpften Hoffnungen inſofern als verfehlt, als den
55,8 v. H. Anzeigen nur 4,4 v. H. Beſtrafungen gegenüberſtehen.
Dazu bemerkt der Bericht der Landwirtſchaftskammer noch aus
drücklich, daß in den meiſten Fällen, wie aus neun Kreiſen aus
drücklich hervorgehoben werde, die Anzeige unterbleibe, weil die
Landwirte die Erfahrung gemacht hätten, daß der Erfolg doch
gleich Null ſei. Namentlich die polizeiliche Zurückführung habe
keinen Wert, weil die Arbeiter doch wieder wegliefen.
würden daher von vielen Seiten ſchärfere Strafbeſtimmungen,
beſonders Einführung von ſtrengen Freiheitsſtrafen gefordert.
Der durch den Kontraktbruch herbeigeführte Schaden ſei im Ver
hältnis zu den verhängten Strafen viel zu groß.

Dentſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Aus Schloß Achilleion wird uns

telegraphiert: Mittwoch nachmittag machten die Majeſtäten
und Prinz Oskar mit den Umgebungen einen Ausflug in
Automobilen nach Culura, wo der Tee genommen wurde.
An dem Ausflug nahmen auch die Kronprinzeſſin von
Griechenland ſowie Geſandter Freiherr von Wangenheim
und Gemahlin teil.

Der Kronprinz in Bukareſt. Seine Kaiſerliche Hoheit
der deutſche Kronprinz machte am Mittwoch einen Aus
flug nach den Petroleumquellen von Prahova und kehrte
gegen Abend nach Bukareſt zurück. Abends fand zu Ehren
des Kronprinzen beim deutſchen Geſandten v. Kiderlen-

Waechter ein Diner ſtatt. tUeber die Ausbildung von Offizieren und Beamten
unſerer Marine auf dem Hamburgiſchen Kolonialinſtitut
iſt, wie wir hören, zwiſchen dem Reichsmarineamt und
der Leitung des Jnſtitutes eine Vereinbarung getroffen,
die im weſentlichen auf denſelben Grundſätzen wie das Ab-
kommen mit dem Reichskolonialamt beruht.

Für die Marine kommt in erſter Linie die Vorbereitung für
den Dienſt im oſtaſiatiſchen Schutzgebiet in Frage; es werden
daher außer den Vorleſungen über Kolonialrecht, Kolonialpolitik
und Kolonialwirtſchaft Kurſe für chineſiſches Verwaltungswefen
und Handelsgebräuche in China, ſowie zur Einführung in die
chineſiſche Umgangsſprache von den Offizieren und Beamten der
Marine beſucht werden. Die Kommandierung ſeitens der Ma-
rine erfolgt nach Bedarf; eine beſtimmte Anzahl von Schülern,
wie beim Reichskolonialamt, iſt nicht vorgeſehen. Die Kurſe
ſollen im allgemeinen jährlich ſein und es iſt die Ablegung eines
Diplomexamens vorgeſehen, für welches eine Prüfungsordnung
jetzt vereinbart wird. An dieſen Prüfungen wird der Kommiſſar
des Reichsmarineamtes teilnehmen. Als Entſchädigung für die
Ausbildung zahlt das Reichsmarineamt an das Kolonialinſtitut
für jeden Beſucher 250 Mk. Kollegiengelder pro Semeſter. Außer-
dem iſt beabſichtigt, Marineoffiziere, welche zu Dienſtleiſtungen
nach Hamburg kommandiert ſind, an einzelnen Vorleſungen des
Kolonialinſtitutes teilnehmen zu laſſen. e

Die Finanzkommiſſion des Reichstags nahm am Mitt-
woch die Beratung des Branntweinſteuergeſetzent-
wurfes wieder auf, wobei das Zentrum beantragte, die Neu
einteilung des Geſamtkontingents nicht alle zehn, ſondern alle
fünf Jahre vorzunehmen. Der Antrag wurde einſtimmig an

enommen. Nach langer Debatte wurde S 25 des Branntwein-
euergeſetzes in der ung der Regierungsvorlage angenommen,

ebenſo iſt als Uebergangsvorſchrift auf einen konſervativen
Antrag hin ein neuer Paragraph 143 a eingefügt worden.
welcher beſagt: Wird das Geſamtkontingent vor
I. Oktober 1918 herabgeſetzt, ſo werden die für 1907, 1908
feſtgeſetzten Konkingente, ſoweit ſie 100 000 Liter überſteigen,
um ein Zehntel herabgeſetzt, jedoch nicht unter 100 000 Liter.

Die Finanz kommiſſion wird bis auf weiteres
täglich Sitzungen abhalten und zwar am Mon-
tag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend bis 2 Uhr, am
Dienstag und Donnerstag den ganzen Tag über; an
betzteren beiden Tagen wird der Reichstag, wie auch an
anderer Stelle berichtet, ſeine Plenarſitzungen zugunſten

Kollegiums haben die Landwirtſchaftskammern durch Um
frage bei den Polizeibehörden und Befragen einer größeren

des raſcheren Fortſchreitens der Kommiſſionsarbeit aus

fallen laſſen. t u



Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß in ſeiner v
Sitzung am Mittwoch, daß von der nächſten Woche ab jeder

r die Kommiſſionsſitzungen, ins
i r ham emn ſign frei bleiben

oll. An den übrigen Tagen ſollen die Plenarſitzungen wieisher um zwei u beginnen, d die
Ben Tag Zeit zur Arbeit hat. Auf die heutige (Donnerstag)

agesordnung ſoll der Antrag Ablaß betreffend die Einfuhr-
ſcheine geſetzt werden, d folgen die Beratungen über die
Aenderungen des Strafgeſetzbuches in erſter Leſung, die zweite
Beratung der Zivilprozeßordnung, das Bankgeſetz, ferner die
Sicherung der Bauforderungen und die Vorlage betreffend den
unlauteren Wettbewerb. Die Jnterpellation Albrecht über das
Arbeiterpenſionsgeſetz kann nicht vor dem 28. April, die Vor
lage betreffend das Berner Uebereinkommen nicht vor dem
2. Mai zur Beratung kommen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht zwei kaiſerliche Ver
ordnungen vom 15. Februar 1909, durch die die Ausfuhr von
Angoraziegen und die Ausfuhr von Straußen und
Straußeneiern aus dem Schutzgebiete Deutſch-Südweſtafrika ver
boten wird.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der Erſatzwahl zum
Hauſe der Abgeordneten für den Wahlkreis Münſter 2
wurden ſämtliche 341 Stimmen für den Fabrikanten Edmund
CohausStadtlohn (Zentrum) abgegeben.

Preußiſcher Landtag.
v Abgeordnetenhaus.

68. Sitzung vom 21. April, 2 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Arni m.
Die zweite Leſung des Etats wird beim Etat der

Anſiedlungskommiſſion
für Weſtpreußen und Poſen fortgeſetzt.

Abg. Dr. Seyda (Pole): Die Anſiedlungskommiſſion hat die
Aufgabe, uns Polen zu landloſen und deshalb leichter zu ger-
maniſierenden Proletariern zu machen. Was die Verſchiebung
des Bodens aus deutſcher in polniſche und aus polniſcher in
deutſche Hand betrifft, ſo ſind die Angaben der amtlichen Denk-
ſchrift über das Vordringen des Polentums tendenziös; ſie laſſen
offenbar den Landerwerb ſeitens der Anſiedlungskommiſſion
außer Betracht. Die Tätigkeit dieſer Kommiſſion widerſpricht
der Reichsverfaſſung und dem Freizügigkeitsgeſetz. Redner
trägt Fälle vor, in denen Polen die Anſiedlungsgenehmigung
gemäß S 13 des neuen Anſiedlungsgeſetzes verſagt iſt.

Eingegangen iſt ein Antrag des Abg. v. Wentzel (konſ.),
die Beſitzfeſtigung größerer Güter in der Oſtmark nach Maß-
gabe des Geſetzes vom 20. März 1908 nicht durch die deutſche
Bauernbank in Danzig und die deutſche Mittelſtandskaſſe in
a ſondern durch die Anſiedlungskommiſſion ausführen zu
aſſen.

Abg. Glatzel (natl.) Das vom Vorredner vorgetragene
Material hat nicht den Wert von Aktenmaterial. Seine
einzelnen Fälle können wir nicht vortragen. Jch glaubte, der
Vorredner würde begrüßen, daß die Enteignungsvorlage noch
gar nicht angewandt iſt. (Lachen bei den Polen.) Die jetzt
auf dem Gütermarkt eingetretene Beruhigung iſt nur der Ent-
eignungsvorlage zu danken. Daß die Regierung im Vorjahr
weniger, nur 14000 Hektar, gekauft hat, bedauere ich nicht.
Unſer Ziel iſt ja nicht, die Polen auszukaufen, ſondern nur
überall eine ſolche deutſche Mehrheit zu ſichern, daß der deutſche
Charakter der Oſtmark klar zu tage tritt. Die Tätigkeit der
Anſiedlungskommiſſion iſt auch für die Zukunft ſicher geſtellt.
Wurde doch neunmal ſoviel angeboten als gekauft iſt und ſchließ-
lich iſt ja die Enteignungsvorlage auch noch da. Jch bedauere,
daß nicht auch ſchon mit der Regulierung größerer Güter be-
gonnen iſt. Was den Antrag von Wentzel betrifft, ſo verſtehe
ich nicht, weshalb nicht auch die deutſche Bauernbank und die
deutſche Mittelſtandskaſſe die Regulierung größerer Güter über-
nehmen ſollen. Jn der Frage der Reſtgüter fürchte ich das
Eintreten wirtſchaftlicher und techniſcher Bedenken. Nur in
Ausnahmefällen ſollten wir Reſtgüter ſchaffen. Ein beſſeres
Mittel, den Kreiſen den Großgrundbeſitz zu erhalten, iſt die
Regulierung der größeren Güter. Die Bildung des Anſiedler-
bundes darf nicht parteipolitiſch ausgebeutet werden. Seine
Mitglieder werden jedenfalls immer deutſch bleiben. Die Koſten
der Zwiſchenverwaltung müſſen noch weiter ermäßigt werden.
Jm übrigen ſind wir mit der beſonnenen und ruhigen Anſied-
lungspolitik der Regierung einverſtanden. Hoffentlich wird in
der Oſtmark bald Ruhe eintreten. Nicht nur ſtaatsrcchtlich,
ſondern auch kulturell müſſen die ehemals polniſchen Landes-
teile von den übrigen polniſchen Bezirken getrennt bleiben.
(Beifall.)

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.): Die Beziehungen zwiſchen An
ſiedlungskommiſſion und Raiffeiſen ſchaden dem deutſchen
Mittelſtand des Oſtens, wie erfreulicherweiſe in der Kom-
miſſion auch die Konſervativen zugegeben haben. Der Händler-
ſtand darf nicht völlig ausgeſchaltet werden. Die Regierung
muß dieſe Frage nochmals prüfen und dann Umkehr halten.
Die Frage iſt, ob nicht ſchon jetzt in Poſen eine Ueberſpannung
des Genoſſenſchaftsweſens vorliegt. Das trifft zu und ſchuld
daran iſt die Anſiedlungskommiſſion. Wie ſteht es mit der frei-
händigen Jagdverpachtung durch die Anſiedlungskommiſſion

Abg. Wolff-Gorki (konſ.): Auf die polniſchen Ausführungen
einzugehen, hat keinen Zweck. Auch wir wollen keine Ueber-
ſpannung des Genoſſenſchaftsweſens, halten uns aber durch die
Erklärung des Miniſters in der Kommiſſion für befriedigt. Den
bisherigen Mißſtänden in der Anſiedlungskommiſſion iſt durch
Vermehrung des techniſchen Beamtenmaterials zu begegnen. Aus
der ſelbſtändigen Stellung des Vorſitzenden der Anſiedlungs-
kommiſſion erhoffen wir für die Zukunft günſtige Wirkung. Bei
den Einnahmen bitten wir im Etat fortan um größere Speziali-
ſierung. Eine künſtliche Niederdrückung der Güterpreiſe iſt ebenſo
zu vermeiden wie eine ſpekulative Hochtreibung. Die deutſchen
Bauernſöhne ſollten von der Anſiedlungskommiſſion noch mehr
berückſichtigt werden. Daß die Anſiedlung von noch mehr Katho
liken nicht gelungen iſt, bedauern wir. Das Zentrum ſollte uns
die Mittel ſagen, mit denen eine Poloniſierung deutſcher Katho
liken zu verhütenn iſt. Die Anſiedlungskommiſſion befindet ſich in
einem Stadium des Ueberganges. Hoffentlich bewirkt ihre künf
tige Tätigkeit, daß Beruhigung der Oſtmark eintritt und wir
Deutſchen von allen Seiten als unbeſchränkte Herren dieſer
Provinzen anerkannt werden. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Ströbel (Soz.): Die Anſiedlungskommiſſion hat ihr Ziel
trotz der von ihr verausgabten enormen Mittel nicht erreicht.
Die 451 deutſchen Großgrundbeſitzer, die an die Anſiedlungs
kommiſſion verkauften, haben ein gutes Geſchäft auf Koſten des
Staates gemacht. Jn dieſer Beziehung iſt die Anſiedlungspolitik
nichts anderes als eine Subvention der ſogen. notleidenden
Agrarier. Heiterkeit rechts.) Der Bund der Landwirte hat in
einer Poſener Reſolution mehr Reſtgüter gefordert und die An
ſiedler haben ſich mit Recht dagegen aufgelehnt. Schon jetzt über
wiegt auf den Kreistage der Großgrundbeſitz. Auch der Mittel
ſtand kommt ja jetzt dahinter, daß er ſich lange von den Konſer-
vativen hat mißbrauchen laſſen. Die preußiſche Anſiedlungspolititk
verſtößt gegen die Reichsverfaſſung und das internationale Recht,
gegen das Freizügigkeitsgefetz und das Bürgerliche Geſetzbuch.
Von einer polniſchen Gefahr kann keine Rede ſein. Die ganze
Oſtmarkenpolitik iſt alſo überflüſſig und töricht. Mit der Ent
eignungsvorlage iſt uns für die Zukunft eine hübſches Vorbild ge
geben. Die für die Anſiedlungspolitik ausgegebenen Millionen
ſollten den breiten Maſſen zugute kommen. Wir proteſtieren gegen

eſe Politik auch aus dem Gefühle der nationalen Ehre heraus.

Dienstag und Donnerstag
beſondere für die Arbeiten

enthält Beſtimmungen

Der Vorredner hat ſchwarz in
ch will aber nicht in den entgegengeſetzten

Fehler verfallen. Die Politik der Regierung in der Anſiedlungs
fog verdient weitere Unterſtützung. Wenn der Vorredner einmal
in die Oſtmark fährt und den blühenden Kranz von neuent-
ſtandenen Dörfern ſieht, wird er ſeine Meinung wohl ändern. Die
Frage der Reſtgüter iſt die große Frage, wie der n Beſitz
am beſten zu miſchen iſt. Die aus dem Weſten kommenden An
ſiedler werden in der Oſtmark ihre Anſchauungen bald revidieren.
Für die ſozialen, politiſchen und wirtſchaftlichen Aufgaben bedarf
es der rechten Miſchung des land wirtſchaftlichen Beſitzes. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung,
Jnitiativanträge.

Schluß nach 6 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
244. Sitzung vom 21. April, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kommiſſare.
Die Beratung der Petitionen von Kommunen

änderung bezw.
Aufhebung des S 13 des Zolltarifgeſetzes

Peh Aufhören der Oktrois auf Nahrungsmittel) wird fort-

geſetzt. tAbg. Erzberger (Ztr.): Ein großer Teil meiner Freunde
wird gegen den Antrag Wölzl auf Prolongation der Oktrois bis
1914 ſtimmen und für den Kommiſſionsbeſchluß auf Uebergang
zur Tagesordnung eintreten.

Abg. Ulrich (Soz.): Es handelt ſich bei den Petitionen wie
bei dem Antrag Wölzl offenbar um weit mehr, als um die bloße
Prolongation des Wegfalls der Oktrois. Man will vielmehr Zeit
gewinnen, um ſpäter den S 13 ganz zu beſeitigen. Wie iſt es
möglich, daß ſich in allen den Parteien, die 1902 das Zolltarif-
geſetz ſchufen, ſich jetzt Stimmen finden, die bereit ſind, mit
dieſem S 13 wieder aufzuräumen Meine Freunde werden ge
ſchloſſen für Aufrechterhaltung des Paragraphen eintreten.

Abg. Wölzl (natl.) weiſt die geſtrigen Angriffe des Abg.
Gothein zurück.

Nach weiteren Auseinanderſetzungen der Abgg. Speck (Ztr.)
und Baſſermann (natl.) ſchließt die Diskuſſion.

Es wird ſodann über den Antrag der Kommiſſion auf Ueber-
gang zur Tagesordnung namentlich abgeſtimmt. Die Ab-
ſtimmung ergibt Annahme des Kommiſſionsantrages mit 328
gegen 61 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen (Bravorufe links).
Der Antrag Wölzl iſt damit erledigt.

Ohne jede Debatte wird ſodann in dritter Leſung der von
den Abg. Brandys und Genoſſen (Polen) beantragte Geſetzent-
wurf betr. die

Abg. Rewoldt (freikonſ.):
chwarz gemalt.

betr. Ab

Freiheit des Grunderwerbs
definitiv angenommen. (Beifall beim Zentrum und Polen.)

Es folgt die Beratung des Antrages Lattmann und Ge-
noſſen (wirtſch. Vgg.) betr.

Reform des Patentgeſetzes.
Der Antrag fordert Aufnahme von Beſtimmungen in das

Patentgeſetz, durch welche die Erfindungen der techniſchen Ange
ſtellten und Arbeiter in geiſtiger und materieller Beziehung mehr
als bisher geſchützt werden.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Nur das Markenſchutzgeſetz
zum Schutze von Erfinderrechten von

Angeſtellten und Arbeitern. Jn dem Patentgeſetze, alſo in bezug
auf eigentliche Erfindungen, fehlt es dagegen an ſolchen Be-
ſtimmungen, die Frage des Erfinderrechts von Angeſtellten iſt da
ganz offen gelaſſen. Das Patentgeſetz kennt nur Erfinderrechte
der Unternehmer. Auf dem Vertragswege iſt ja mannigfach den
Angeſtellten Schutz ihrer Erfinderrechte verbürgt worden. Jm
allgemeinen aber ſind dieſe ganz auf die Gnade des Unternehmers
angewieſen. Da muß eine Abänderung des Patentgeſetzes
helfend eintreten. Heute muß der induſtriellen Schutzloſigkeit er
finderiſcher Angeſtellter abgeholfen werden. Auch im Jntereſſe
der Jnduſtrie ſelbſt. Der Angeſtellte iſt heute, wenn er einen er-
finderiſchen Gedanken verwerten will, geradezu gezwungen, ſeine
Erfindung an einen Konkurrenten zu verkaufen, womöglich an
einen ſolchen im Auslande. Redner plädiert dann noch für
Herabſetzung der Patentgebühren.

Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Jch ſtimme dem zu, daß zunächſt
einmal die Angabe des Namens in der Patentſchrift vorge-
ſchrieben wird. Es fragt ſich nur, ob das genügt. Es müßte
doch auch dafür geſorgt werden, daß auch der wirkliche Name des
Erfinders angegeben wird. Soweit dürfen wir jedenfalls nicht
in die Vertragsfreiheit eingreifen, daß der Angeſtellte geradezu
verhindert wird, ſeine Erfindung an den Unternehmer zu ver-
kaufen. Hoffentlich gelingt es, einen Weg zu finden. Jn dieſer
Erwartung ſtimmen wir dem Antrage zu.

Abg. Junck (natl.): Auch meine politiſchen Freunde werden
dem Antrage zuſtimmen. Der Erfinderſchutz hat eine ideelle und
eine materielle Seite. Es iſt ein Ehrenrecht des Angeſtellten,
ſein Erfinderrecht anerkannt zu ſehen. An unſerer Mitwirkung
in dieſer Frage wird es jedenfalls nicht fehlen. Zweckmäßig
ſcheint uns die Beſtimmung in Oeſterreich, daß der Angeſtellte
von ſeiner Erfindung „einen angemeſſenen Nutzen“ haben ſoll.
Pefind das „Angemeſſen“ haben dann natürlich die Gerichte zu

efinden.
Abg. Nacken (Ztr.): Auch wir ſtimmen dem Antrage zu; denn

die bisherigen Zuſtände ſind unhaltbar. Heutzutage iſt der An
geſtellte, der eine Erfindung macht, nahezu rechtlos. Hier muß
das Geſetz Wandel ſchaffen.

Abg. Frank- Mannheim (Soz.): Man hört allgemeine Sym-
pathieerklärungen für eine ſoziale Ausgeſtaltung des Erfinder
rechts, aber jeder denkt ſich darunter etwas anderes.

Die Diskuſſion ſchließt. Der Antrag wird einſtimmig ange-
nommen.

Donnerstag 2 Uhr: Reſolution Ablaß betr. die Einfuhr-
ſcheine. Schluß 624 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Jn den Verhandlungen der öſter

reichiſchen und der ungariſchen Regierung am Mittwoch wurde
die Bankenfrage wiederum beſprochen. Die meritoriſchen
Verhandlungen ſind abgeſchloſſen. Die öſterreichiſche Regierung
iſt jedoch erſt heute, Donnerstag, vormittag in der Lage, der

Regierung ihre endgiltige Antwort offiziell mit
zuteilen.

Nach einer Meldung aus Prag wurden Mittwoch vor
mittag ſämtliche Fachgruppen der national ſozialiſtiſchen
Genoſſenſchaften in Prag und ſeinen Vororten wegen
antimilitariſtiſcher Propaganda a henen und
in den Wohnungen der Parteifunktionäre Hausſuchungen und

vorgenommen. Außerdem wurde aus dem
gleichen Grunde der Jugendbund nationalſozialiſtiſcher Frauen
aufgelöſt.

Rußland. Auf dem Allſlaviſchen Kongreß befürwortete
Scharapow die Verſöhnung mit allen Polen, um dadurch die öſter
reichiſchen Slaven auf die Seite Rußlands zu ziehen und das öſter
reichiſch- deutſche Bündnis zu ſprengen. Der Redner
erging ſich in heftigen m n gegen Deutſchland.
Hierin ſtimmten ihm alle ſpäteren Redner bei mit Ausnahme des
früheren Miniſtergehilfen Gurko, der ein deutſch-ruſſiſches
Bündnis empfahl.

Spanien. Gegen den Marinerichter Juan Macias, der die
bereits gemeldete Anzeige gegen die Regierung bei der Kammer erſtattet
hat, iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden.
Großbritannien. Jm Unterhauſe erklärte in Erwiderung einer
Aufrage betreffend die Anleihe für die Kanton-Hankau-
Bahn der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen Amtes, Wood,

Gelächter. die hon der deutſchen Gruppe angebotenen Bedingungen ſeien

von der Britiſh and chineſe Corporation abgelehnt worden. Premier,miniſter Asquith brachte hierauf die Welſh Diſeſta i er
Bil lein. Die Vorlage iſt dem Jnhalte nach dieſelbe wie diejenige
welche Asquith während der letzten liberalen Verwaltung im Jahre iezg

eingebracht hat. Sie ſieht die Entſtaatlichung der angli-
kaniſchen Kirche in Wales vor, entfernt die waliſiſchen Biſchöſe
aus dem Hauſe der Lords und ſtellt die Schenkungen, welche der Knc,

vor dem Jahre 1662 für Hoſpital-, Erziehungs- und ähnliche Zwecke
gemacht wurden, unter die Adminiſtration des Grafſchaftsrats. Die
Bill wird von den Unioniſten ſcharf bekämpft werden, und
zweifelhaft, ob die Regierung verſuchen wird, die Vorlage noch in
dieſer Seſſion durch das Unterhaus zu bringen.

Marokko.
aus Fez vom 18. d. Mts. haben die Beni. M'Ter der
ſcherifiſchen Mahalla eine ſchwere Niederlage beigebracht
und Geſchütze, Gewehre, Zelte und Pferde erbeutet. Eine
neue Mahalla iſt gegen die Beni M'Ter unterwegs.
Später geht uns folgendes Telegramm aus Köln zu: Ein
Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Tan ger he.
richtet über die Niederlage der Truppen dez
Sultans. Der Kampf fand zwölf Stunden von Fez
ſtatt, die vereinigten drei Sultansheere
wurden faſt aufgerieben, der Reſt kehrte ohne
Kriegsmaterial und Geſchütze nach Fez zurück. Der
Führer der verbündeten Berberſtämme iſt der Sohn dez
großen Berberkaids Hammer von Seyan, der die Haupt
ſtütze Hafids nach deſſen Ausrufung war. Wegen der Hal
tung Hafids trat der Sohn gegen ihn auf. Eine Gefahr
für Fez iſt nicht zu befürchten. Vor dem Eintreffen der
Unglücksbotſchaft hatte Hafid dem Scherifen Kittani tauſend
Stockſchläge geben laſſen, da er angeblich die Beſtätigung
einer von Kittani geplanten Verſchwörung erhalten hatte.
Kittani dürfte die Strafe nicht lange überleben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Finanz
komitee des Senats hat ein Amendement zur Tarif,
bill angenommen, das die Errichtung eines Zoll-
gerichtshofs vorſieht, an welchen von den Entſchej-
dungen der Tarxatoren über den Wert der Einfuhrgüter
appelliert werden kann.

Aus Nah und Fern.
Ein orkanartiger Sturm hat in Cleveland große Ver-

heerungen angerichtet. Zahlreiche Wohnhäuſer und eine
Kirche ſind umgeweht worden. Mehrere Menſchen ſind
umgekommen.

Rooſevelt. Rooſevelt iſt am Mittwoch an Bord des Dawpferz
„Admiral“ in Mombaſa eingetroffen.

Familiendrama. Jn dem Berliner Vororte Britz erſchoß ſich
der Arbeiter Lambolet, nachdem er in angetrunkenem Zuſtande ſein
ſiebenjähriges erkranktes Töchterchen gemißhandelt und auf ſeine Fiau
mehrere Revolverſchüſſe abgegeben hatte.

Für den Raubmordüberfall auf den Geldbriefträger Eulenburg
in Berlin kommt der Kaufmann Kuhlbrodt nicht in Frage
gelang ihm, ſein Alibi nachzuweiſen.

Er wollte Hungers ſterben. Ein Volksſchullehrer in Wien, der
wegen Mißhandlung von Kindern ſtellenlos geworden war, geriet in
Not und legte ſich im Prater nieder, um den Hungertod zu erwarten,
Nachdem er zwölf Tage und Nächte in dem Verſteck gelegen hatt,,wurde er von einem Poliziſten völlig entkräftet aufgefunden und inz

Spital gebracht.
Schwerer Unglücksfall. Die „Münchener Neueſte Nachr.“

melden: Auf dem Exerzierplatz Fröttmaninger Heide ereignete
ſich Mittwoch früh ein Unfall dadurch, daß beim Ueberfahren
eines Grabens drei auf einem Geſchütz ſitzende Kanoniere de
7. Feldartillerie- Regiments herabgeſchleudert wurden. Dabei ging
einem Kanonier ein Rad über den Körper, ſo daß er auf dem
Transport zum Lazarett verſtarb.

Brandkataſtrophe. Jn der Petroleum und Oelniederlage der
Nordeiſenbahn- Geſellſchaft von St. Denis brach eine Feuersbrunſt
aus. Der Verkehr der Eiſenbahnzüge iſt unterbrochen. Mehrere
Telegraphendrähte ſind durch Brand zerſtört.
Chpolerabedroht. Die Newa ſowie die Ladogakanäle

ſind für cholerabedroht erklärt worden.

m

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Die 8. Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz in Plötzenſce

eröffnete Paſtor Keller (Döbeln) mit ſeinem Vortrag: „Die
Lehre von der Vollendung des Reiches Gottes in ihrer Bedeutung
für die Gegenwart“,. Wer auf die Vollendung des Reiches Gottes
hofft, der wird durch die trüben Erſcheinungen der Gegenwart
nicht enttäuſcht und entmutigt. Das war der Grundton des Vor
trages. Ueber „Taufe und Bekehrung“ ſprach Paſtor Bunke.
Sein Ziel war, die Notwendigkeit der Bekehrung und der Predigt
davon ins Licht zu ſtellen. Bei der Ausſprache ergab ſich völlige
Uebereinſtimmung in dem Ziel. Sodann folgte der Vortrag von
Profeſſor Lig. Dr. Julius Kögel (Greifswald) über Unſterb
lichkeit und Auferſtehung.“ Der Vortrag wird in der „Refor-
mation“ erſcheinen. Am Nachmittag des zweiten Tages gab Hof
prediger Liz. Schmidt (Potsdam) Erinnerungear aus ſeiner
Tätigkeit im Felde. „Was der Krieg für unſeren Dienſt an der
Männerwelt lehrt“, darüber hatte er zu ſprechen. Jn erſter
Linie iſt es die Ueberzeugung, daß der religiöſe Kern unſerer
Männerwelt keineswegs zerſtört iſt. Die Schlußfolgerung daraus
iſt, daß die religiöſe Unterweiſung und Erziehung der Jugend
recht in die Tiefe gehen muß. Mit einem Hinweis auf General
ſuperintendent D. Braun, dem nun in den Ruheſtand getretenen
Vater der Konferenz und dem heimgegangenen Hofprediget
D. Stöcker ſchloß Paſtor D. Philipps die Konferenz.

Sport und Jagd.
Rennen zu Epſom. Mittwoch, 21. April. City and

Suburban Handicap. W. Hall Walkers „White Eagle
(Saxby) 1. D. B. Joels „Dean Swiſt“ (Griggs) 2. Lord Derby
„Laſayette“ (Wootton) 3. Wetten: 10: 1, 100: 15, 100 8.

Letzte Telegramme.
Der Kronprinz und die Cumberlands.

Gmunden, 22. April. Kurz vor der Ankunft de
deutſchen Kronprinzen in Wien reiſte die Familie Eumbet
land, die bisher in ihrem Wiener Palais weilte, ab.

Ein Mädchenhändler verhaftet.
Hamburg, 22. April. Bei der Ankunft des Berliner

Schnellzuges geſtern abend wurde der Mädchenhändler
Denk aus der Schweiz verhaftet. In ſeiner Vegleitun
befand ſich ein 18jähriges Mädchen namens Morava al
Schleſien.

40 Perſonen an Vergiftungserſcheinungen erkraukt.
Metz, 22. April. Jn Molsheim erkrankten 40 9

ſonen unter Vergiftungserſcheinungen. Man ſchreibt d
Erkrankungen dem Genuſſe einer Torte zu.

Das Kartellbank-Projekt. vWien, 22. April. Der öſterreichiſche Miniſterrat n
geſtern der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge das Kartellba
Projekt abgelehnt. Die öſterreichiſche Regierung
auch die Anſchauung vertreten, daß irgend welche wen
lichen Veränderungen in der Organiſation der Bank n
zugeſtanden werden könnten.

es iſt

Nach einer Meldung der „Agence Havag
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Blankenburg Gg. 21. April. (Der Herzog-

Regent) wird der „Bl. Harzztg. guſgloe Ende dieſer Woche
u kurzem Aufenthalt zu dem hieſigen Hergzoglichen Schloſſe ein

Leffen und an der am Sonntag ſtattfindenden offiziellen Weihe
des Herzog Wilhelm- Denkmals teilnehmen. Wie in
den Vorjahren, ſo wird auch im kommenden Herbſt der Regent
auf dem hieſigen Schloſſe längeren Aufenthalt nehmen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Am 21. und 22. Juni findet, worauf wiederholt hingewieſen

ſei, in Eilenburg das Jahresfeſt des Provinzial-
vereins der evangeliſchen Guſtav Adolf- u hie n g
ſtatt. Ferner ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß am
26. und 27. April in Nordhauſen das zweite Jahres

e ſt des Vereins zur Pflege der Kirchenmuſik in derPeebins Sachſen abgehalten wird. Anſtelle des Graſen Wartens

leben wird Superintendent Trümpelmann aus Magdeburg den
Provinzialſhnodalvorſtand bei dem Jahresfeſte vertreten. Der
Kreiskriegerverband Ziegen rück veranſtaltet am
6. Juni d. Js. eine gemeinſchaftliche Fahrt nach dem
Kyffhäuſer. Das Magdeburger Polizeipräſidium

t dem für den 1. Mai beantragten ſozialdemokrati-
en Arbeiterumzug auch für dieſes Jahr aus Gründen

der Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Genehmigung
verſagt. Durch Hufſchläge eines Pferdes getötet
wurde der 63jährige Kutſcher Michelmann aus Stendal.

Im Steigerwald bei Erfurt traf ein Herr ein weinendes
Mädchen. Auf Befragen gab die 13 Jahre Alte an, ſie ſei
von einem Manne vergewaltigt worden. Der Herr ging mit dem
Mädchen zur Polizei. Bei dem vorgenommenew Verhör erklärte
das hoffnungsvolle Kind, die ganze Geſchichte erfunden zu haben.

Die Bürgermeiſterſtell e der Stadt Mühlberg ſoll
am 1. Oktober 1909 neu beſetzt werden. Das penſionsfähige
Gehalt beträgt 3200 Mk. Hierzu kommen noch nicht penſions
fähige Nebeneinnahmen. Beim Gondeln im Magde-
vurger Winterhafen ertrank der Kaufmann Ewald Seiren
von dort. Der Musketier Fedler von der 4. Kompagnie des
93. Infanterie Regiments in Deſſau wird wegen ſchweren
Einbruchsdiebſtahls und Verdachts der Fahnenflucht ſteckbrieflich
verfolgt. F. hat die Kompagniekaſſe geraubt und iſt
mit der Beute von 300 Mk. verſchwunden. Jn Sonneberg
in Thür. wurde Rechtsanwalt Keßler Sonneberg zum Erſten
Bürgermeiſter gewählt. Ein Einjährig-Frei-
williger von der 1. Kompagnie des Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71 in Erfurt hat ſich aus Furcht vor Strafe
wegen Verlaſſens des Wachtpoſtens erſchoſſen. Jn der
Flur Neubraunshain bei Meuſelwitz iſt man auf ein
Braunkohlenflötz geſtoßen, das, wie vorgenommene Boh-
rungen ergeben haben, dem Abbau lohnen wird. Jn
Hohenſtein-Ernſtthal iſt eine größere Anzahl Perſonen
nach dem Genuß von gehacktem Pferdefleiſch
und wurſt ſchwer erkrankt. Ein 13jähriges Mädchen
iſt bereits geſtorben. Die Arnſtädter Blätter melden:
Die regierende Fürſtin Anna Louiſe hat das Protek-
torat des Arnſtädter Frauen vereins übernommen.
Am Dienstag fand durch höhere Beamte der Eiſenbahndirektion
Kaſſel die erſte Bereiſung der Strecke für die neugeplante
Eiſenbahn von Heiligenſtadt über Bremke nach
Göttingen ſtatt. Jn Erfurt wurde von der Anklage
des Konkursvergehens von der dortigen Strafkammer der
Kaufmann Otto Sie dow koſtenlos freigeſprochen.
Der diesjährige Abgeordnetentag des Landesverbandes
der Militär und Kriegervereine im Fürſtentum
Reuß j. L. findet am 16. Mai in Schönbrunn bei Loben-
ſtein ſtatt. Das zweite Gleis auf der Bahnſtrecke Eiſe-
nach -Salzun gen iſt ſoweit hergeſtellt, daß die Anlage am
26. April in Betrieb genommen werden kann. Die evangeliſche
Pfarrſtelle zu Stums dorf in der Diözeſe Brehna iſt dem
bisherigen Superintendenten und Pfarrer Gueinzius in
Beetzendorf verliehen worden. Am 18. April waren 25 Jahre
verfloſſen, ſeit Rittmeiſter Kricheldorff die Pachtung des
Ritterguts Gaterskeben übernahm. Landrat
v. Wedel in Eisleben kann am 22. d. M. mit ſeiner Ge-
mahlin, geb. von Trotha, das Feſt der ſilbernen Hochzeit
feiern. Am 18. April wurde Pfarrer Habermann aus
Zwinge durch den Superintendenten Schleusner-Cochſtedt in
ſein neues Amt als Pfarrer in Schneidlingen eingeführt.

Die Loge zu Zeitz beabſichtigt, ein neues Logengebäude zu
errichten. Als Bauplatz kommt das Grundſtück an der oberen
Promenade gegenüber der zweiten Stadtſchule in Betracht.
Profeſſor Guſtav Kramer in Bernburg iſt nach kurzer,
ſchwerer Krankheit im 63. Lebensjahre geſtorben.

Kurorte und Reiſen.
Bergbahnen in der Schweiz. Jn Montktreux wurde

dieſer Tage die neue Linie vom Hauptbahnhof nach Glion eröffnet.
Die Strecke bis Jaman iſt bereits ſeit einigen Tagen im Betriebe
und erfreut ſich ſtarken Beſuches. Wenn die gute Witterung und
die warme Temperatur anhalten, ſo werden die Schneeräumungs
arbeiten auf der ganzen Linie raſch beendet und die Bahn vis
Rochers de Naye aller Wahrſcheinlichkeit ſofort eröffnet werden.
Die Arbeiten für die Linie Territet--Mont-Fleuri ſind in vollem
Gange und ermöglichen die Eröffnung der Bahn im Laufe des
Frühjahrs.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 13.--19. April wird der „Berliner VBörſen
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik
zuckermarkt verkehrte nach ſeiner Wiedereröffnung nach den
Feiertagen zunächſt noch in einer matten Haltung. Vom Mitt-
woch ab gewann eine andere Auffaſſung die Oberhand. Halleſche
Zucker wechſelten zu 10,25 ohne Sack, 88 Proz. Rend., ab
Stationen die Hände, Preiſe, die am Sonnabend nicht mehr voll
zu bedingen waren, da der Terminmarkt ſich von neuem etwas
abſchwächte und die engliſche Kaufluſt nachließ, heute jedoch wieder
zu erzielen ſind. Jn Nacherzeug niſſen waren die Zu
fuhren gering, Hauptkäufer waren die Raffinerien zu ungefähr
vorwöchentlichen Preiſen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig; die amtliche Preisfeſtſtellung fiel heute mangels Unter

en aus. Die letzte Notiz vom Sonnabend hatte gelautet:
Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,15 bis 10,20 Nach
erzeugniſſe do. 75 Proz. Rend. 8,40 bis 8,65 ohne Sack die
50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 58 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an;
ſonſt meldeten Hamburg 53 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 25 000 Ztr., Halle a. S. Ztr., Stettin Ztr.,
Danzig 4000 Ztr., und Breslau 27 000 Ztr. Jn Raffinaden
fanden in dieſer Berichtszeit neue Abſchlüſſe nur hier und da,
hauptſächlich mit außerhalb ſtatt. Dagegen waren die Abforde-
rungen gute. Für Granulated beſtand ſeitens Englands
W Nachfrage für greifbare Zucker oder ſolche mit ganz kurzer
rferung, es wurde dafür von 12 ſh. 6 d. bis 12 ſh.75 d. 34 Proz. fob Hamburg gezahlt. Der Termin

7 arkt ſtand unter dem Zeichen der Hubanachrichten. Weitere
rübpunkte fand der Markt in der Kaufluſt Englands ſowie durch
Ter rentänfe an die Raffinerien, die Gegendeckungen im
Fatmiumarlt nötig machten, ganz abgeſehen davon, daß die

ffinerien ſelbſt Käufer gegen frühere Abgaben von Mailieferung
im Terminmarkt waren. Der Verlauf des heutigen Marktes war
chauptet, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab fürwider Grundl. 88 Proz. Rend. p. 100 Kilogr. b Hamburg:
pril 20,70 C Gd., 20,80 Br. Mai 20,80 A. Gd., 20,90

Brief, 20,85 7 bez., Auguſt 21,10 Gd., 215,15 Br., 21,15
Mark bez., September 20,80 Gd., 20,95 Br., Oktober 19,85
Mark Gd., 19,95 Br., Oktober- Dezember 19,75 Gd.,
19,85 Br., Januar-März 20,00 A. Gd., 20,10 Br., März
20,10 A Gd., 20,20 Br. Laufende Ernte ſteht danach gegen
über der Wertlage vor dem Feſte ganz unverändert, neue Ernte
aber 10 Pfg. die 100 Kilogr. höher. Das Hamburger Ge-
ſamtlager hat 16 600 D.Ztr. zugenommen, gegen 66 400
D. Zentner i. V., das wirklich feſte Lager hat 5000 Sack gegen
3300 Sack im Vorjahre abgenommen. Angekommen ſind 316 600
D.Zentner, verſchifft wurdem 60 800 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie
239 200 D.-Ztr. Raffinaden. An den engliſchen
Märkten war das Geſchäft im allgemeinen für Terminware
unbedeutend. Auf Mai-Glattſtellungen eröffnete man nach den
Feiertagen ruhig, ebenſo drückten die über Erwarten hohen
KubaAnkünfte ſowie der Rückgang der Preiſe in NewYork am
Mittwoch auf die Preiſe. Jn der zweiten Wochenhälfte überwog
jedoch die Stetigkeit. Raffinerien zahlten für 88 Proz. Rend.
10 ſh. 5 d., für Nacherzeuygniſſe, in denen etwas reichlicheres Angebot vorlag, 8 ſh. 9 d. M 8 ſh. 1018 d. fob Hamburg Grundl.

75 Proz. Rend. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: April 10 ſh. 414 d. bezahlt
und Käufer, Mai 10 ſh. 426 d. Käufer, Auguſt 10 ſh. 628 d.
Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. 934 d. Käufer, Januar-März
9 ſh. 1126 d. Wert. Gegen Schluß vor Oſtern ſteht danach lau
fende Ernte d., neue 34 d. p. ecwt. höher. Engliſche Rafinaden
erfreuten ſich guter Nachfrage. Jn Granulated fand in ſolchen
Zuckern, die noch vor Erſcheinen des Budgets nach England ein-
geführt werden können, lebhaftes Geſchäft ſtatt, zu Preiſen, die
bis 442, d. p. cwt. höher als Mai- Lieferung lagen. Am
Pariſer Markt waren die Geſchäfte wenig umfangreich.
Der Schluß am Sonnabend war ruhig. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. April 30,50 Fr. Käufer,
Mai 30,6214 Fr. Käufer, Mai- Auguſt 30,8718 Fr. Käufer, Ok-
tober- Januar 28,75 Fr. Käufer. Die Preiſe ſind daher gegen
die Wertlage vor dem Feſte ganz unverändert. Der Prager
Markt war zuerſt ruhig, um Wochenmitte ſtetig, ſchließlich
erneut ruhig. Die Preiſe zogen am Donnerstag 20 Heller die
'100 Kilogr. an, wovon laufende Ernte am Sonnabend 5 Heller
wieder hergab. Die Umſätze in Fabrikware blieben ſehr mäßig;
Raffinaden ſind unverändert. New-HYork war zunächſt
ſtetig, dann ruhig, wobei man die Preiſe trotz der Kubanachrichten
um 0,03 ct8s. p. lb. herabſetzte, ſchließlich wieder ſtetig. Ueber
London am Sonnabend eingegangene Privatnachrichten melden
dagegen, daß Zentrifugals 0,06 cts. p. lb. höher, alſo zu 3,98 ets.
p. Ib. gehandelt ſeien. Jn Deutſchland war die Witte-
rung bis zum erſten Oftertag ſchön warm und ſonnig, dann
vom Montag ab bis Donnerstag überall überwiegend regçmeriſch
und meiſt ſehr kühl, am Freitag nahmen die Niederſchläge ab,
Sonnabend und Sonntag war ſehr ſchönes Wetter, in der Nacht
zu heute ſetzten im Strich Thüringen, Halle-Torgau, ſowie
in Halle und in Braunſchweig Gewitter ein, die in den angren-
zenden, Bezirken mäßige Niederſchläge veranlaßten, während es
im Rheinland ſtark geregnet hat. Seit 10 Uhr früh iſt das Wetter
wieder warm und ſonnig. Für die Landwirtſchaft waren dieſe
Verhältniſſe günſtig, die Fortſetzung der Feldarbeiten wurde nicht
groß geſtört, dagegen läßt die Feuchtigkeit das bereits geſäte
Sommergetreide ſchneller keimen. Mit dem Legen der Kartoffeln
hat man begonnen, vereinzelt wurden Rübenkerne gedrillt, welche
Arbeit bald größeren Umfang annehmen dürfte.

W. Realiſierung ruſſiſcher Eiſenbahnobligationen. Aus
Petersburg wird uns unterm 21. April gemeldet: Jn letzter Zeit
werden im Auslande von verſchiedenen Mittelsperſonen Vor
ſchläge gemacht zur Realiſierung von durch die Regierung garan
tierten Obligationen verſchiedener Eiſenbahngeſellſchaften. Die
Petersburger Telegraphen-Agentur iſt zu der Erklärung er-
mächtigt, daß das Finanzminiſterium nicht beabſichtigt, der
gleichen Realiſationen in naher Zukunft vorzunehmen und nie-
mand mit entſprechenden Vollmachten betraut hat.

W. Oelfelder entdeckt. Jn Jemſah, an der afrikaniſchen
Küſte des Roten Meeres, iſt ein Oelfeld entdeckt worden. An einer
Stelle ſtieß man in einer Tiefe von 1290 Fuß auf Oel. Die mög-
liche Produktion wird auf 300 To. täglich geſchätzt. Die Arbeiten
an anderen Quellen ſchreiten fort. Es ſind Anzeichen für das
Vorhandenſein von Oel in geringeren Tiefen gefunden worden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 21. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 2521 Mai Juni 251 AC, Roſafé
79/80 kg ſchwimmend 254 AC, März April 255 Barletta Ruſſo
80 kg ſchwimmend 2531 April Mai 2544 AC, Ulka 9 Pud
30 ſchwimmend 252 10 Pud April Mai 254 AC, Sibiriſcher
74/75 äg prompt 2361 Mai Juni 237 Auſtral. Jan. Febr.
260 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim., 1351 AC.,
April 1331 Mai Juni 132 AC, Juli 132 Azof. 60/61 kg
lad. 133 April alt 1325 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 Mai 179 Petersburg. 46/47 kg 3 Juni Juli neu 176
47/48 kg 3 Juni Juli neu 177 La Plata 47/48 kg April-
Mai 170 Mais: La Plata ſchwim. 161 Ac., April Mai
152 A, Mai Juni 151 Juni Juli 152 Mixed Dampfer
„Pennſylvania“ am 28. von NewYork ausgeh. 164 Donau-Bulg.
ſchwim., 163 April 158 Odeſſa April 157 A.

Berlin, 21. April. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ
242-245 A. ab Bahn und frei Mühle, September
Oktober bis A. Roggen, inländ., 176,50 178,00 AC.,
ab Bahn und frei Mühle, Mai 178,50 178,25 Al, Juli
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 197 bis
205 mittel 193 196 AC., gering 189--192 AC, ruſſ. u. Donau 172
bis 188 c. ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 173 175 AC,
runder 174,00 177,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00 186,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 147 ſchwere Al.,
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterware
mittel 191 198 Taubenerbſen 199-205 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 20,25 32,25 A. Roggermeh! 0 und 1 22,00 bis
23,90 Weizenkleie 11,60--12,25 A. Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagshörſe: Weizen inländ. 245,00 247,00 A. ab Bahn, Mai
245,25--245,75 245,50 Juli 238,75 2409,00 239,50
Sept. 212,75 213,25213 A. Roggen, inländ. 177,50 278,50
ab Bahn, Mai 178,25--178,75 Juli 184,00 184,75 Sept.
177,25 177,75 A. Hafer Mai 177,50 178 AC, Juli 179,50 180
Weizenmehl 00 30,25--32,50 Roggenmehl 0 und 1 22,00 bis
23,90 Mai 22,40 A. Rübsl April 54,90 AC, Mai 54,40-- 54,60
bis 54,50 AC, Oktober 54,70--54,90 54,80

L. Weltmarkt, Berlin, 21. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7556 gr., Mai
24,50, Juli 239,50. Newuvork Red Winter Nr. 2 loko 217,20, Mai 199,65.
Chicago Northern J Spring, Mai 191,20, Juli 173,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 199,70. Paris Lieferungsware April 204,05.
Budapeſt Lieferungsware April 240,45. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 190,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 178,75,
Juli 184,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 178,00, Juli 180,00. Mais: Berlin
Liefexrungsware Mai Newyork mixed Mai 132,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Rürnberg, 20. April. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 200 Ballen, die für Kund-
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ſchafts- und Exportzwecke übernommen wurden. Die Preiſe ſind
unverändert.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopſen bis 10 mittel
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 42 geringe
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 22 prima do. bis 52
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 A. prima do. bis

Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 C geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 65
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 19. April. Prima Kartoſſelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,50-—-23,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 21. April. Kartoſſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel
mehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,25--63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Lir.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. April. Spiritus matt, April 21' G.,
AprilMai 21 G., MaiJuni 21 G.

Paris, 21. April. Spiritus ruhig, April 39,75, Mai 40,90,
MaiAug. 40,50, Sept.Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. April. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 21. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 21. April. Leindi träge, loko 232/,, Mai 23,

MaiAuguſt 23 Sept. Dezbr. 23l/, Januar April 23.
T Paris, 21. April. Rübör matt, April 64,00, Mai 64,90,

Mai Auguſt 63,50, Sept. Dez. 64,00.

Zucker.
W. Hamburg, 21. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 20,90, per Mai 20,90, per Auguſt 21,20, per Oktober 19,90,
per Dezember 19,85, per März 20,15. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 21. April. 96 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 4x d.
Verk. Rüben Rohzucker April ſtetig, 10 ſh. 5 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. KafſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 35/, G., September 33 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: ſtetig.
lol T Amſterdam, 21. April. JavaeKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 40.

Havre, 21. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 45,00,
Sept. 43,00, Dezember 42,00, März 41,75. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 20. April. Kaſſee. Zuſuhr 2000 Sack
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 21. April. Vaumwolle, matt, Upland middling

loko 52 Pfg.
Äüutwerpen, 21. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Apri

5,72 bez., Oktober 5,62 bez. Behauptet. rLiverpool, 21. April. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Matt. Per April 5,37,
per April-Mai 5,37, per MaiJuni 5,37, per Juni-Juli 5,41, per
JuliAuguſt 5,44, per AuguſtSeptbr. 5,41, per Sept.Okt. 5,39, Per
Okt.Nov. 5,36, per Nov.Dez. 5,24, per Dez.-Jan. 5,34.

Petroleum.
Hamburg, 21. April. Petroleum matt,

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Amſterdam, 21. April. Bancazinn träge, loko 81
London, 21. April. Silber 237/5 Lſtrl., ChiliKupfer 57/,0 Lſirl.,

per 3 Monate 571 Lſtrl., Blei, ſpan. 238/10 Lſtrl., engl. 137, Lſtrl.,
Zinn 1338/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 21. April. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 47 eh. 4 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schblachtviehmärkte.

Berlin, 21. April. Städtiſcher Schlachtviebhmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 280 Rinder

und Färſen),

Amerik. ſpez.

(darunter 186 Bullen, 33 Ochſen, 61 Kühe
2648 Kälber, 1283 Schafe, 12 168 Schweine. Ochſen: A.

B. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.C. nen D. B. Kälber: A. 92--97,
bis 70, B. 66--68, O. 5560, D. M Schweine A. 61--62,
B. 59- 60, O. 568, D. 58--59 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel ſetzte glatt
ein, endete aber ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen wurde der Auſtrieb bis auf wenige Poſten ausver
kauſt. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt aus
geſuchte Schweine brachten 2 c. über höchſte Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 113--116 AC, do. IIa Qual.
112 114 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 59,00-—59,50 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
62,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 60,50 66,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 61,50-—66,00 Speck: etwas beſſere Nachfrage.

Fiſche.Hamburg, 20. April. Amtliche Notierungen der Auktions
preiſe) Per Zentner: Seezungen J. Mk., do. II.
do. III. Mk., Steinbutt J. Mk., do. II. 84 Mk., do.
III. Mk., Tarbutt I. Mk., do. II. NMk., do,III. Mk., Schellfiſch J. Mk., do. II. Mk,do. III. 13--17 Mk., do. IV. Mk., do. V. 6-7 Mk.,
Schollen I. Mk., U. Mk., III. 34 Mk., gr. däniſche 10--24 M
Kabeljau I. 5— 8i Mk., do. II. Mk., do. III. 5bis 6 Mk., Rotzungen I. 30 Mk., do. II. 121 -21 Mk., Köhler
(Blaufiſch) 3-—-4 Mk., Lengfiſch 38/, Mk., Katfiſch 9--10 Mk.,
Rochen 3——38/, Mk., Knurrhahn (grau) 775--8 Mk., Petermann (rot)

Mk., Heilbutt I. 46- 49 Mt., do. II. 39--40 Mk., Rotbarſch L
Mk., Haifiſch 5--72 Mk., Seeteufel 18421 Mk., Wittling

52 8 Mk., Heilbuttzung 452 15 Mk. Tendenz ſeſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-Yerk, 21. April. Roter Wintere Weizen loko 141, per

Mai 130, per Juli 121 per Sept. 1122,, per Dez.
Mais ver Mai 801 per Juli 77/, per Sept. 76* Mehl 4,96.
Getreideſfracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. April. Weizen per Mai 125, per Juli 1137/,

W. NeweYork, 21. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balanees at Oil City 178.

W. NewoePork, 21. April. Schrialz Weſiernſleam 10,85, Rohe und
Brothers 12,10.

Verantwo rtlich: Für Politik und Fenilleion: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovingz, Allgemeines, Vörſen und Handelzleil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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